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5 Anzeige

Partnerschaft für Interdisziplinäre ZahnMedizin

Konferenz: Kinder-CMD vorbeugen
Schiefe Zähne = Kopfweh? Immer 
mehr Kinder leiden unter Kopf-
schmerzen. Viele Spezialisten se-
hen heute Symmetriestörungen 
als einen Faktor für die Entste-
hung einer Craniomandibulären 
Dysfunktion (CMD) im Jugend- 
beziehungsweise Erwachsenenal-
ter. Die komplexe Symptomatik 
ist mit Bezügen zu Körperstatik, 
Biss und Augen für den Zahnarzt 
im Routinecheck schwer zu erfas-
sen. Wie also erste Vorboten er-
kennen und dagegen vorgehen? 
Diesen Fragen widmet sich am 
20. bis 21. März 2009 die Kieler 
Kinder-CMD-Konferenz: „Inter-
disziplinär von Anfang an – CMD-
assoziierte Symmetriestörungen 
bei Kindern in Prophylaxe und 
Therapie“. Experten, etwa aus 
Zahnheilkunde, Orthopädie, 
HNO oder Augenheilkunde, ver-

deutlichen den engen Zusam-
menhang zwischen orthopädi-
scher und kieferorthopädischer 
Behandlung. Sie zeigen Rück-
schlüsse auf die CMD-Therapie 
bei Kindern und Folgen bei Unter-
lassung – kompaktes Spezialwis-
sen für das Therapie-Netzwerk.

Partnerschaft für Interdisziplinäre 
ZahnMedizin
Dr. C. Köneke
Lüder-von-Bentheim Straße 18
28209 Bremen
Tel.: 04 21 / 206 23 35
Mobil: 01 76 / 83 01 85 52
Fax: 04 21 / 277 94 02
http://www.cmd-therapie.de 
E-Mail: info@cmd-therapie.de

Nobel Biocare

Stephan Domschke im Team
Seit Dezember 2008 zeichnet 
Stephan Domschke (Foto) als 
Leiter strategische Marktentwick-
lung für das kundenorientierte 
Wachstum der Sparten Standar-
disierte Produkte, Procera und 
Digitale Behandlungsplanung 
sowie der einzelnen Produkt-
gruppen von Nobel Biocare ver-
antwortlich. Außerdem opti-
miert er als Leiter des Teams Pro-
duktberatung/Service die telefo-
nische Kundenbetreuung nach 
dem Produktkauf. Der ausgebil-
dete Zahntechniker bekleidete 
nach einigen Jahren Erfahrung 
im Dentallabor zunächst ver-
schiedene Positionen bei Hera-
eus Kulzer in Deutschland und 
den USA, bevor er als Produkt-
manager dentale Labor CAD/
CAM Systeme zu Sirona Dental 

Systems wechselte. Vor Nobel 
Biocare war er als International 
Senior Product Manager CAD/
CAM Everest bei Kavo Dental 
GmbH tätig.

Nobel Biocare Deutschland GmbH
Stolberger Straße 200
50933 Köln
Tel.: 02 21 / 500 85 158
Fax: 02 21 / 500 85 133
http://www.nobelbiocare.com
E-Mail: 
Nicole.franzen@nobelbiocare.com

J. Morita 

Accuitomo Forum zur IDS 
Am 
27. März 
2009, lädt 
J. Morita 
Europe auf 
der IDS zur 
zweiten in-
ternationa-

len Gesprächsrunde mit dem The-
ma 3D Volumentomographie ein. 
Fünf Mediziner aus Wissenschaft 
und Praxis berichten ab 13 Uhr 
über ihre Erfahrungen mit der 3D 
Volumentomographie. Darunter 
geben sie einen Einblick in das Ar-
beiten mit dem Veravi ewepocs 3D 
und dem 3D Accuitomo von Mori-
ta. Mit den Vorträgen sollen alle 
Interessensschwerpunkte der 

Zahnmedizin abgedeckt und vor 
allem die Praxistauglichkeit be-
rücksichtigt werden. Besonderes 
Augenmerk soll auf dem Kombi-
nationsgerät Veraview epocs 3D 
liegen. Dieses System erschließt 
mit mehreren Sensoren die drei 
wichtigen digitalen Aufnahme-
modi Panorama-, Cephalometrie- 
und 3D-Aufnahmen. Der Kon-
gress-Saal im „Dorint An der Mes-
se Köln” liegt direkt gegenüber 
des Messegeländes. 

J. Morita Europe GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 27 a
63128 Dietzenbach
Tel.: 0 60 74 / 836 – 0
Fax: 0 60 74 / 836 – 299
http://www.jmoritaeurope.com
E-Mail: info@jmoritaeurope.com

Heraeus Kulzer

Neue Keramikaufbauten für IQ:NECT 
Zur IDS 2009 wird Heraeus 
sein Implantatsortiment 
IQ:NECT um weitere ästhe-
tische Komponenten ergän-
zen und einen Keramikauf-
bau präsentieren. Durch die 
Verwendung von Zirkon-
oxid eignet er sich für den Front-
zahnbereich ebenso wie für den 
gesamten Zahnbogen. Die Auf-
bauten bestehen aus einer Kera-
mikplattform aus Titan und einer 
Keramikkappe aus Zirkonoxid, 
die in kurzer und langer Form ver-
fügbar ist. Im zahntechnischen 
Labor können diese individuell 
bearbeitet und ästhetisch ange-
passt werden. Die Keramikkappe 
fertigt Heraeus im eigenen Fräs-
zentrum (Foto): Mit dem CAD/
CAM-System unter der Marke ca-
ra stehen die derzeit innovativs-

ten Produktionstechnologien zur 
Verfügung. im Labor präpariert 
der Zahntechniker die Keramik-
kappe so, dass sie die Form eines 
Zahnstumpfes erhält. Anschlie-
ßend wird sie mit der Keramik-
plattform verklebt. Die finale Voll-
keramik-Kronenrestauration wird 
in gewohnter Weise angefertigt. 

Heraeus Kulzer GmbH 
Grüner Weg 11 
63450 Hanau
Tel.: 0 61 81 / 35 31 82
Fax: 0 61 81 / 35 41 80
http://www.heraeus-dental.com
E-Mail: 
 susanne.muecke@heraeus.com


